


 

 

















Fahrt nach Schwerin am 28.01.2009 
Am 28.01.2009 fuhren Schüler, Eltern, Lehrer und Betreuer 
nach Schwerin, um gegen die neue Schulgesetznovelle zu de-
monstrieren. Wir starteten mit zwei Bussen gegen 7 Uhr mor-
gens in Greifswald, um rechtzeitig nach Schwerin zu kommen. 
Zu dieser Demonstration wurde landesweit aufgerufen, und sehr 
viele Schulen folgten diesem Ruf und versammelten sich am 
Schweriner Schloss für eine friedliche Kundgebung. Schüler, 
Lehrer und Eltern aus ca. 20 Schulen aus Mecklenburg-
Vorpommern waren dort versammelt. Fast 1000 Menschen, wel-
che ihre Wünsche und ihre Ängste dem Ministerium mitteilen 
wollten. Wir setzten uns ein um eine bessere Bildung in unserem 
Bundesland zu erwirken, dass Bildung nicht an den finanziellen 
Mitteln, sondern anhand der Bedürfnisse der Schüler erfolgen 
soll, dass es in möglich ist auch weiterhin in kleinen Klassen ar-
beiten zu können und die Schüler unserer Schule weiterhin aus-
reichend individuell gefördert werden können. Obwohl das Wet-
ter eher als „grau-in grau“ zu bezeichnen war, so hatten alle De-
monstrierenden gute Laune und es kam jeder, der gern auf dem 
Podium reden wollte, zu Wort. Aus dem Mund fast aller De-
monstranten drang zwischen den Reden ein „MV macht schlau 
und klug!“ und ich denke, so soll es auch bleiben. Ein großes 
Dankeschön an die Organisatoren, welche für einen reibungslo-
sen Ablauf gesorgt haben.     
J. Gietzelt 

 

 

 

 

 



FASCHING 

Der Fasching in diesem Schuljahr im Gebäude II war wieder mal super! 
Zum Glück durften wir uns überlegen, ob wir ein Kostüm anziehen oder nicht. Ich 
finde Köstüme gut, es ist ja Fasching!  
In allen Cafeterien war etwas los. Einmal konnten wir verschiede Spiele durchfüh-
ren. Leider hat die Schaumkussweitwurfmaschine nicht funktioniert. Das war aber 
nicht so schlimm, denn mit Zuwerfen und Fangen ging es auch. 
Oben gab es leckere Getränke, gemixt von einigen Jungen aus der 6b. Die sahen 
etwas seltsam aus, schmeckten aber gut. Dann gab es auch noch leckere Salz-
stangen und Gummitiere. Eingekauft haben die ganzen Sachen die Schüler aus der 
10a. 
Ganz cool war es unten im Musikraum. Natürlich gab es Tanz aber auch eine Ka-
raoke Show. Nicht schlecht. 
Also war der Fasching gut und hat Spaß gemacht. 
 
Alexandra Pretschner Klasse 6a 





11. Skilager der Martinschule  
in Neudorf (Erzgebirge) 
  

Vom 25.01. bis zum 30.01.09 fand in Neudorf (Erzgebirge) das inzwischen 11. Ski-
lager der Martinschule statt, an dem wiederum 10 Schüler/innen aus dem Schulteil 
zur individuellen Lebensbewältigung teilnahmen. Begleitet wurden sie von 4 Lehr-
kräften der Martinschule. Nach mehreren Jahren mit niedrigeren Schneehöhen 
konnte diesmal aufgrund des winterlichen Wetters wieder „unser Übungshang“ in 
Neudorf, der Paulusberg, zum Skifahren genutzt werden. Nach der Skiausleihe bei 
Sport-Gahler in Oberwiesenthal, wo wir in bewährt freundlicher Art bedient wur-
den (wiederum zu Superausleihkonditionen!) fuhren wir am Montagvormittag 
gleich wieder nach Neudorf zurück, um das Skilager am Hang des Paulusberges 
offiziell zu eröffnen – mit der schon traditionellen Skigymnastik. Schnell fanden 
sich die neun Schüler/innen, die auch im letzten Jahr mit dabei waren und Nadine 
als einzige „Neue“ auf dem gut präparierten Hang zurecht, auf dem wir in den 
nächsten Tagen regelmäßig den alpinen Abfahrtslauf übten. Nach dem Frühstück 
ging es täglich in den Schnee, zum Mittagessen fanden wir uns dann in der Jugend-
herberge in Neudorf ein, ehe es dann nachmittags bis  zum Dunkelwerden wieder 
auf die „Piste“ ging. Alle Schüler/innen konnten ihre Fertigkeiten toll weiterentwi-
ckeln, fuhren sicher und unfallfrei den Hang hinunter. Auch Jimmy fuhr bereits 
mehrmals von der Bergspitze hinunter, übte sonst vor allem am unteren Teil des 
Hanges, um das „Bremsen“ hinzubekommen. Natürlich gab es auch wieder Wett-
kämpfe: im Slalomfahren (wir konnten eine tolle Slalomstrecke aufbauen, da wir 
am Dienstagvormittag am Paulusberg allein am Hang waren – der Skilift (der ei-
gentlich erst ab 14.00 Uhr öffnet) wurde extra für uns schon vorher in Gang ge-
setzt!), beim „Skispringen“ auf einer kleinen selbst gebauten Schanze und beim 
Wettrodeln am Waldweg vor der Jugendherberge. Alexandra, Franziska, Tony und 
Henry übten eisern am Parallelskifahren, da sie schneller werden wollten, um die 
Martinschule dann bei den Special Olympics National Games im März 2009 in 
Inzell gut zu vertreten. Das gelang ihnen schon sehr gut! Neben dem täglichen Ski-
fahren gab es auch wieder eine Zugfahrt mit der Schmalspureisenbahn von Neudorf 
nach Oberwiesenthal. Hier nahmen wir unsere Schlitten mit, die wir anschließend 
etwa eine Stunde durch Oberwiesenthal zogen / trugen, ehe wir dann von der 
„Himmelsleiter“ ca. 7 km auf einem Waldweg durch den verschneiten Winterwald 
bis direkt vor die Jugendherberge in Neudorf rodelten. Der Nachtskilauf am (mit 
Flutlicht erhellten) Paulusberg (am 28.01. von 19.00 bis 21.30 Uhr) war ein weite-
rer Höhepunkt, an dem Tony leider nicht mehr teilnehmen konnte, da er zeitgleich 
im Erzgebirgsklinikum in Annaberg-Buchholz im Krankenbett lag: er war beim Ge-
hen auf einer glatten Fläche ausgerutscht und so unglücklich gefallen, dass ein Kno-
chenteil sich von der Kniescheibe löste, so dass eine Knieoperation erforderlich 
wurde. Er wurde von uns mehrmals im Krankenzimmer besucht, konnte dann am 
03.02. - zusammen mit einer vor Ort gebliebenen Lehrkraft - wieder nach Hause 
gefahren werden. Dieser Unfall beeinflusste sehr den weiteren Verlauf des Skila-
gers, auch wenn die Schüler/innen am letzten Tag am Hang des Fichtelberges in 
Oberwiesenthal ihre tollen Fortschritte beim Abfahrtslauf unter Beweis stellen 
konnten, nachmittags im Freizeitbad Greifensteine ihre wohlverdiente Entspan-
nung genossen. Beendet wurde das Skilager – ebenfalls schon traditionell – mit 
einem „Grillabend im Schnee“, in dessen weiterem Verlauf dann die Urkunden für 
die tollen Skiabfahrtsleistungen verliehen wurden. 

Einig waren (und sind sich alle): es wird im Jahr 2010 das 12. Skilager der Martin-
schule geben – natürlich wieder in Neudorf, in dessen Jugendherberge wir jedesmal 
hervorragend untergebracht sind! 

Skladny 
Schulskileiter          Greifswald, den 16.02.09                                                                       



(31. Dez. 2007) 












